
durch mehrere Monate, der mit grofser Genauigkeit 
die Abbildungen der neuen Gattungen und Arten 
fertiget, die zu der Herausgabe mehrerer Monogra­
phien bestimmt sind. Zu schon vorhandenen Mo­
nographien, als jener der Oxaliden, Cassien, Eryn-
gien können bedeutende Nachträge geliefert wer­
den. Hr. Schott befafst sich vorzüglich mit den 
Farrnkräutern, und zwar vorerst mit den Acrosti-
cben. Seine Zeichnungen sind von einer Genauig­
keit und Nettigkeit, die nichts zu wünschen übrig 
läfst. Mehrere der vorzüglichsten Botaniker Deutsch­
lands, durch die liberalen Mittheilungen des P r i n ­
zen von N e u w i e d aufgemuntert, haben an der 
Bearbeitung der Brasilianer Flora Theil genommen 
und die Hoffnung zu einer einversländlichen Bear­
beitung derselben ist erblüht. Flora schütze und 
schirme dieses Unternehmen zum Heil der Wissen­
schaft, die unter dem Drucke so vieler noch un­
geregelter Materialien schmachtet. 

Graf v. S t e r n b e r g . 

3. Botanischer Ausflug nach dem Agnano See, der 
Solfatara, Pozzuoli und dem Monte nuovoj un­
ternommen am 2 9 . März 1823. 

Ein wchmütbiges Gefühl prefste meine Brust, 
da ich durch 3 lange Monate der häutigen Gewit­
ter und Regengüfse wegen nicht mehr als zwanzig 
Excursionen zu machen im Stande war. Dank sey 
den Göttern; das Aequinoctium ist vorüber , die 
Stürme toben nicht mehr, unbewölkt ist der süd­
liche Himmel, schön und herrlich sind di« Tage, 
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6 i & 

u " d mit verdoppelter Kraft und Schönheit keimen 
und blüLen die Erstlinge der Flora. Buntgcschmükt 

S |nd die Umgebungen von Parthenope; mit Blu-
»iien geziert die Trümmer der Tempel der Göt-
l ) n , die Ufer der Seen und die Hügel und Berge 
v on ßaja. 

Wonnetrunken ergriff ich Tasche und Schaufel, 
i ii<l verlief« die lärmende Stadt, um mich an den 
Agnano See zu begeben, denen Ufer und die ihn 
Umgebenden Höben, ich schon so oft mit Entzü-
1 ken lleifsig und sorgsam durchsuchte. Es war 10 
Uhr Vormittags des genannten Tages, ala ich mich 
an der Slufa St. Germano, welche kaum dreyfsig 
Schritte vom See entfernt ist, niedarliefs, und ein 
frühstück zu mir nahm. So reitzend und anmu-
thig auch dieses T h a l , in welchem der See liegt, 
zu seyn scheint, so ist es dennoch durch die 
ulden Ausdünstungen des Sees, in welchem zur 
Sommerszeit für i £ Million Ducati napolitani Hanf 
1a.milI wird, für die Gesundheit der Bewohner 
sehr uachtheilig, und sie sind meistens, von dem 
durch die sogenannte mal aria herbeigeführten 
Wechselüeber behaltet. 

Ich verliefs die Stufa, durchsuchte die sieb sin 
See ausbreitende Wiese und fand C<ra*/iiim prae­
cox Ten., Laelia cochlearioides, Anthoxantlwm 
odoratum, Juncus acutus, nebst mehreren anderen 
Pflanzen welche noch nicht blübeten. Nun ver­
folgte ich den Weg der zur Solfätara führt, und 
unterlief» nicht, sowohl den Kastanienwald als auch 
die Felder und Hügel zu durchsuchen. Ith traf 
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hier Vinca major, Allium Iriquetrum, Lamium flf 
xuosum Tenor., Lamium bifidum Cyr., Belli» •** 
nua, Anemone apennina, Cyclainen hederaefoliu"1» 
Cerinthe aspera, Fumaria capnoides, Alsine grat' 
diflora Ten., Bellis sylvestris Cyr., Veronica &B* 
baumii Ten. et cymbalariaefolia Vahl. 

Mit Vergnügen erfülle ich den Wunsch Einer 
hochg. botan. Gesellschaft, und zahle hier diejeni-
gen Pflanzen unserer vaterländischen Flora auf 
welche ich in der Blüthe traf, ut sunt Papavtr 
Iihoeas, Sonchus oleraceus, Lychnis diolca, Poa an' 
nua, Arabis Thaliana, Erysimuni Alliaria, Draba 
verna et muralis, 4juga reptans, Cerastium vulgt' 
tum, Vinca minor, Bunias Erucago, Viola odorat& 
und canina, Vaillantia cruciata, Euphorbia sylva" 
tica und Peplus, Veronica praecox, agrestis und 

hederaefolia, Oxalis corniculata, bei deren Unter­

suchung ich fand, dafs ich 0. stricta mit cjrniculata 
verwechselte, welche erstere ich hier noch nicht 
fand. Ferner Captella Bursa pastoris, Bellis pt' 
rennis, Mercurialis annua, Sherardia arvensis. 
Senecio vulgaris, Symphytum tuberosum, Calendula 
arvensis, Ornithogalum nutans nebst noch mehrern. 
Das kalte und regnerische Wetter welches dieses 
Jahr bis über die Hälfte des Monats März hinaus 
dauerte, verursachte wirklich eine Verspätung der 
Blüthezeit aller Frühlingsgewächse, daher wird man 
in meiner Aufzählung manche Pflanze vermifsen, 
welche hier im März gewöhnlich blüht, doch ich 
halte mich genau nach dem >vas ich sah und be­
obachtete, 
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leb ubergebe eine genauere Beschreibung des 
Weges nach der Solfatara und Pozzuoli, da ich 
diefs bereits in einem meiner früheren Ausllüge 
versuchte, und bemerke blos dafs ich auf dem 
Wege dahin Cytisus biflorus, Brassica fruticulosa 
Cyr., Bumex bucephalophorus, Parietaria lusita-
"ica, Spartium villosum, Prasium majus, Lrlica 
rnembranacea, Medicago arborea, Pumaria qfficina-
lis und Linaria cymbalaria blühend antraf. 

Um die Zeit recht vortheilbaft zu benutzen, 
nahm ich heute kein Mittagsmahl zu mir, sondern 
miethete, noch bevor ich den kleinen Hafen von 
Pozzuoli erreichte, bei denen mir entgegeneilen­
den Schiffern, eine Gondel, um nach den Monte 
nuovo zu kommen. Die Fahrt ging schnell, und 
ich hatte das Vergnügen, in weniger als einer Stun­
de, den Fufs des Monte nuovo zu erreicheu. Ob-
schon ein schlechter Landweg von Pozzuoli nach 
Baja, somit auch nach dem Monte nuovo führt, so 
wählte ich doch den zu Wasser. Als ich meine 
Gondel verlieft, befahl ich raeinen SchifTern mich 
in der Nähe der Bäder des Nero zu erwarten. 

Ich bestieg den Berg von der Ostseite aus bis 
ai> den Rand des Kraters. Da ich keinen Fufsweg 
folgte, so kletterte ich in einer mir beliebigen Rich­
tung hinauf, und kam wirklich sehr ermüdet am 
Gipfel an, weil das grobe Lavagerölle nur ein sehr 
mühsame! und beschwerliches Vorwärtsschreiten 
mir erlaubte. Während meines Hinaufsteigen« fand 
ich Trifolium subterraneum, Erica ramvloia und 
fliyllyrea media. Nachdem ich mich im Schatten 
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Gi8 

einet Arhitu» Unedo ausgerastet Lalle, setzte ick 
meinen Weg weifer fort, verlief's den Rand des 
Kraters, wo ich Passerina hirsuta in Menge fand, 
und stieg an der westlichen Seite des Berges hin­
ab, um in das Thal wo der Averno See, der Tem­
pel des Apollo und die Grotte der Sibilla cumana 
liegen, zu gelangen. 

Die Hoffnung, einige Pllanzen zu finden, auf 
welche ich besonders mein Augenmerk richtete, nnd 
deren Standort von Hrn. T e n o r « hier angegeben 
wird, fing an zu schwinden, doch in eben dem 
Grade stieg auch mein fester Vorsatz den Berg 
nach allen meinen Kräften zu durchsuchen, und 
als ich eben einer Schlucht, in der Richtung nach 
dem Tempel des Musengottes folgte, traf ich Z U mei­
nem höchsten Vergnügen die gehoffte ja sehnlichst 
gehofftc und gewünschte Orchis pseudo - sambucina, 
sowohl die mit rolhen als jene mit weiisen Blü­
then an, von letzterer aber nur 4 Exemplare, ferner 
fand ich Orchis papilionacea und Öphrys fueiflora-
Ich sammelte davon so viel ich sah, da ich aus 
Erfahrung weifs wie schwer die Verpflanzung der 
Hodengewächse gelinget, doch ist diese Besorguü' 
beschwichtiget, da ich E . H . b. G. von jeden die­
ser Gewächse an oder über die dreyfsig Exemplare 
schicken werde. Ich erreichte den Fufs des Ber­
ges und fand zwischen dem Lavagerolle Senecio 
foeniculaceus Tin., auch von diesem nahm ich 3o 
Exemplare sammt Wurzel, welche vor meinem Fen­
ster blühen nnd Saamen tragen', derley Gewächse 
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es 

m u i « man immer vor Augen haben, damit die Saa-
nicht entfliehen können. 

Auf diese Weise schwer mit botanischer Heule 
beladen, begab ich mich in ein Bauernhaus nahe 
a r n See, brachte ineine Pflanzen in Ordnung, und 
nachdem ich mich mit einem Glas schlechten 
deines und harten Brotes so gut als möglich labte, 
trat ich meinen Weg nach den Lucriuo See an. 
™uf meinem Wege dahin sammelte ich mehrere 
"och nicht in der Blüthe begriffene Pflanzen von 
Scdum delloidcum Ten., und an den Ufern d 
Meeres einen Cheiranthus—? vielleicht tricuitpida 
tvs,— ? denn noch ist die Blume kaum entfaltet, 
und die Schote nicht ausgebildet um etwas Gewis­
ses darüber zu entscheiden.— Es war 6 Uhr vor­
über, als ich den Ort wo mein SchifT mich erwar­
ten sollte, erreichte, und ich freute mich schon im 
Voraus von der schweren Bürde die ich trug ent­
lediget zu werden. Allein da es dunkel zu wer­
den anfieng, und die Schiffet an meiner Rückkehr 
zweifelten, fuhren sie nach Pozzuoli zurück. Noch 
erblickte ich die Gondel an den Trümmern der 
•"genannten Ponte Caligola zu Pozzuoli vorüberei-
l e t>. Ich war daher gezwungen zu Fufs nach Poz­
zuoli zu gehen, welches mir sehr beschwerlich war, 
da ich nebst meinem Krauterbündel noch so viele 
sammt Wurzel und Erde ausgegrabene Pflanzen zu 
tragen hatte; und dennoch war es eben diese Last 
die mir den Weg erträglich machte, obwohl es 
bald so dunkel war dafs ich keine hier an der 
Strafse wachsende Pflanze mehr erkennen konnte 
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Es war 8 Ulir Nachts als icb zu Pozzuoli ankam. De» 
Schiffer, der mir entgegen kam, und dreist genug 
war den Ueberfuhrslobn zu fordern, bezahlte icb 
vermöge des pactum — nichts ! sondern miethete 
mir ein Kurickel und fuhr nach Neapel zurück. 

Die mitgebrachten Pllanzen, so wie auch Jen'-
welche ich auf dem Ausflüge (den 4, April i8a3.) 

nach den Meeresufern von Portici und dem V e s u V , 

sammelte, gedeihen in meinem Garten gut,— leb 
würde mit Vergnügen auch den genannten Ausflog 
schriftlich eingesendet haben, allein die bei und 
nach der letzten Eruption des Vulkans gefallene 
Asche, bedeckte alles der Art, dafs es wohl länge­
rer Zeit bedarf bis wieder Pllanzen emporsprofsen 
werden. Ein gleiches Schicksal halte das königl. 
Isgdgehege Morlelle genannt, welches ich den 18. 

Febr. i8a3 besuchte; doeb fand ich zu Portici am 
Fortino del'Granatello: Euphrasia lalifolla, und in 
der Nähe desselben Kastelles unter Myrthen, Pista­
zien, Phyllireen und Cistussträucbern : Ilyacinthus 
romanits, -Anemone horlensis, doch Ixia liulbocodium 
und AUium eiliatum Cyr. bereits in Saameu, 

Neapel am ia. April i8a3. Dr. H e r b i c h , 

II. C o r r e s p o n d e n z . 
D i e Zeit meines Insellebens ist ganz der Bota­

nik gewidmet, und ich zähle eben so viele Aus­
flüge als Tage meines Aufenthaltes. Durch meine 
botanischen Streifzüge, die ich nach allen Gegen­
den der Insel unternahm, kam ich in Besitz von 
einigen seltenen Pflanzen und Saameu, die mir bis 
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